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Ich mußte dem Kleinen die Geschichte vom Teil erzählen und hatte eben
geschildert, wie dieser mit gewaltigem Satz auf die Platte sprang, während er mit dem
einen Fuße das Schiff des Landvogts in die Wellen zurückstieß. Da rief Peterli mit
einem Seufzer der Erleichterung: « Är het grad gnueg Füeß gha! » K. R. in Sch.

Einige Zeit, nachdem ich unser kleines franz. Ferienkind das « Unser Vater »

gelernt hafte, forderte ich es auf, das Gebet nun einmal allein herzusagen. « Oui,
chère tante », sagte es und fing an. Etwas überrascht war ich dann doch, als ich hörte:
«... Ne nous livre pas à la tante (tentation), mais délivre nous du mal...»

A. M. inU.

Ein andermal hatten wir folgendes Zwiegespräch: Claire: «Je voudrais marier
mon frère, comme cela je n'aurais pas honte de l'embrasser.» Tante: «Mais pourquoi,

j'embrasse oncle aussi sans avoir honte! » Claire: « C'est sûr, quand on est
habitué. » A. M. in U.

Während des Weltkrieges 1914-1918 ereignete sich in unserer Familie folgendes:
Wir saßen alle gemütlich um den Mittagstisch, und Mama und Papa besprachen die
Kriegsereignisse, hauptsächlich die Torpedierung der Schiffe. Mama äußerte sich dann
folgendermaßen: « Die Deutschen werden nach dem Kriege technisch so auf der Höhe
sein, daß sie die Schätze auf dem Meeresgrund heben werden. » Mein kleines
fünfjähriges Schwesterchen hörte allem sehr interessiert zu. Nach einer Weile sagte sie

ganz ernsthaft: «I wott emel de kene vo dene Flätschnasse! » Natürlich stellte sie
sich zweibeiniqe Schätze vor. Da war natürlich die ernste Stimmunq verweht.

F. W. in L.

Mein Bub fragte kürzlich: «Warum haben wir eigentlich keine Beefsteakvorhänge?»

(Er meinte Filet.) G. L. in B.

Klein Dorli fand unter einem Baum eine Birne. Der Vater zerschnitt sie, um der
Kleinen zu zeigen, daß sie «wurmmäßig» sei. «Siehst du, das ist der Wurm», sagte der
Vater, worauf die Kleine auf die schwarzen Pünktchen zeigte und antwortete: « Jo,
gäll und das isch 's Mäßig!» J. G. in S.

Ilansi hat vom Gartenzaun aus von des Nachbarn Pfirsichen genascht und wird
ausgescholten. «Aber si sind doch ryf gsii! » protestiert der Kleine. L. F. in Z.

Ich war bei meiner Schwester auf Besuch. Am Morgen hörte die sechsjährige
Elisabeth, wie ich ihrer Mutter auf die Frage, ob ich gut geschlafen hätte, eine
verneinende Antwort gab. Aufmerksam musterte mich das Kind und machte sich dann
in die Küche, um der Mutter als Ergebnis ihrer Prüfung anzuvertrauen: « Ich glaube
halt, d'Tante Lydia hält e schlächfs Gwüsse,- drum cha si nöd schlofe. » L. J. inZ.
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là muüts dsm Kdsinsn dis Ossolrioirts vorn LsII sr^nlrlsn und lrntts sdsn gs-
solrildsrt, vris disssr mit gsv/nltigsm Là nul dis Llntts sprnng, rvnlrrsnd sr mit dsm
sinsn LuQs dns Lolritl clos lnndvogts irr dis IVsllsn ^urûàstisL. On risl Lstsrli mit
sinsm Lsul^sr dsr Lrlsiolrtsrung - « Ä.r lrst grnd gnusg Lüsü ginn! » H. k. irr Lolr.

Linigs l^sit, nnolrdsm iolr unssr lclsinss lrnn^. Lsrisnldird dns « Ilnssr Vntsr »

gslsrnt lrntts, lordsrts iolr ss nui, dns Oslzst irrrrr sinmnl nllsin lrsr^usngsn. « Oui,
olrsrs tnrrts », sngts ss und ling nrr. Ltrvns ülzsrrnsolrt rvnr iolr dnnn doolr, nls iolr lrörts:
«... lis nous livrs pns à In tnnts stsntntion), mnis dslivrs nous clu mnl...»

VI. in O.

Lin nndsrmnl lrnttsn rvir lolgsndss ^vrisgssprnolr: OInirs: « Is voudrnis marisr
mon lrsrs, oomms osln js n'nursis pns Ironts ds l'smkrnsssr. » Lnnts: « l/lnis pour-
guoi, j'smlzrssss onols nussi snns nvoir Ironts! » OInirs: « O'sst sûr, czunnd on sst
lrnlzitus. » A.. IVl. in II.

VInlrrsnd dss Vlsltlcrisgss srsignsts siolr in unssrsr Lnmilis lolgsndss:
Vlir snllsn nils gsmütliolr um dsn ldittngstisolr, und l/lnmn und ?npn lossprnolrsn dis
Urisgssrsignisss, lrnuptsnolrliolr dis lorpsdisrung dsr Lolrills. ldnmn nuksrts siolr dnnn
lolgsndsrmnlìsn: « Ois Osutsolrsn vrsrdsn nnolr dsm Xuisgs tsolrnisolr so nul dsr Hoirs
ssin, dnlì sis dis Lolrntss nul dsm ldssrssgrund Irsdsn rvsrdsn. » Vlsin Irlsinss lüni-
jnlrrigss Lolrvrsstsrolrsn Irörts nllsm ssirr intsrsssisrt ?u. linolr sinsr VIsils sngts sis
gnn^ srnstlrnlt: «I rvott smsl ds Lsns vo dsrrs Llntsolrnnsss! » lintürlioir stsllts sis
siolr ?rvsil>sinigs Zolrnt^s vor. On vrnr nntürliolr dis srnsts Ztimmung vsrv/slrt.

L. M. in l.

ldsin Lul> lrngts Lür^Iiolr: « Vlnrum lrnlzsn vrir sigsntllolr Lsins Lsslstsnlrvor-
lrsngs? » <Lr msints Lilst.) O. I-. in L.

Hlsin Oorli lnnd untsr sinsm Lnum sins Lirns. Osr Vntsr -lsrsolrnitt sis, um dsr
Klsinsn 2u ssigsrr, dnlì sis « vrurmmnlìig » ssi. « Lislrst du, dns ist dsr Vlurm», sngts dsr
Vntsr, rvornul dis Hlsins nul dis solrv/nrz:sn Lünldolrsn 2sigts und nntrvortsts: » lo,
gnll und dns isolr 's Vlnûig! » I. O. in 3.

llnnsi Irnt vom Onrtsn^nun nus von dss linolrknrn Llirsiolrsn Fsnnsoirt und vrird
nusgssolroltsn. « ^.lzsr si sind doolr r^k Asil l » protsstisrt dsr Ulsins. I,. L. in

loir v/nr l>si msinsr Lolrrvsstsr nul Lssuolr. ^>.m lvlorASN lrörts dis ssolrsjnlrrigs LIi-
snlzstlr, rvis iolr iirrsr lduttsr nul dis Lrngs, olz iolr gut gssàlnlsn Irntts, sins vsr-
nsinsnds IVntv/ort gnlz. ^.ulmsrirsnm mustsrts miolr dns Hind und mnolrts siolr dnnn
in dis Ldiolrs, um dsr lduttsr nls Lrgslinis ilrrsr Lrülung nn^uvsrtrnusn: « Iolr glnuks
lrnlt, d'Lnnts I-^din lrntt s solrlnolrts Owüsss/ drum olrn si nöd solrlols. » L. I. in^.
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